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Amt : Fachbereichsleiter Wirtschaft und Finanzen 

     Steffen Heber 

Datum : 09.05.2023 

 

Stationäre Netzersatzanlage (Notstromversorgung)  

für das Feuerwehrhaus in Ilsfeld 
 

 

Beratung 
 

 Technischer Ausschuss am       

 Verwaltungsausschuss am       

 Gemeinderat am 23.05.2023 

 öffentlich  nicht öffentlich 

 

Beschluss 
 

 Technischer Ausschuss am       

 Verwaltungsausschuss am       

 Gemeinderat am 23.05.2023 

 öffentlich  nicht öffentlich 

 
Bisherige Sitzungen 
 

Datum Gremium 

  

 

Befangenheit:  

 
Beschlussvorschlag 
 

Die Verwaltung wird ermächtigt, eine stationäre Netzersatzanlage (Notstromversorgung) für 

das Feuerwehrhaus in Ilsfeld beschränkt auszuschreiben. 

 

 
Finanzierung 
 

Durch HH-Plan  , Haushaltsstelle  abgedeckt: 

(Finanzhaushalt – Produkt 1260.0000) 

100.000 € 

Restliche Verfügungssumme bei der HH-Stelle:  

Außer-/Überplanmäßig:  

 
Ergebnis 
 

 

 beschlossen 

 
 einstimmig  mit Gegenstimmen 

    Stimmverh.: ___ : ___ 

    Enthaltungen: ___ 

 

 

                 nicht beschlossen 

 
    Stimmenverhältnis: ___ : ___ 

    Enthaltungen: ___ 



Sachvortrag: 

Das Grundstück inkl. Gebäude in der Auensteiner Straße 22 in Ilsfeld wurde im Jahr 2000 

von der KAWAG (Süwag) abgekauft und zum Feuerwehrhaus umgebaut. Eine Notstrom-

versorgung wurde damals nicht errichtet. Mittlerweile verfügt das Feuerwehrhaus über 

eine Notbeleuchtung, welche bis zu zwei Stunden im Falle eines Stromausfalls funktio-

niert. Die Funkverbindung zur Leitstelle nach Heilbronn und zu den Feuerwehrfahrzeu-

gen wird über eine USV (Unterbrechungsfreie Stromversorgung) im Serverschrank 

ebenfalls für ca. zwei Stunden aufrechterhalten. 

 

Alle übrigen strombetriebenen Aggregate, Tore und Gerätschaften sowie die Ladeerhal-

tungen in den Fahrzeugen können im Falle eines Stromausfalls nicht weiter mit Strom 

versorgt werden. Die Tore haben hierfür einen Not-Hand-Betrieb. Außerdem verfügt das 

Feuerwehrhaus in Ilsfeld über eine Abwasser-Hebeanlage. Diese kann auch nur mit 

Strom betrieben werden.  

 

Aus dem Jahr 2021 gibt es eine Empfehlung für die Ersatzstromversorgung von Feuer-

wehrhäusern des Arbeitskreises „Netzersatzanalgen für Feuerwehrhäuser“ vom RP 

Karlsruhe. Dort heißt es: 

 

 

 
 

Die Gemeindeverwaltung hat sich mit dem Thema „Blackout“ im Jahr 2022 beschäftigt 

und eine Handlungsanweisung für den Ernstfall erstellt. Diese wurde dem Gemeinderat 

im Rahmen der Klausurtagung (November 2022) vorgestellt. In diesem Konzept ist das 

Feuerwehrhaus als Notfalltreffpunkt und Notrufposten für den Zeitraum von 18:00 Uhr 

bis 08:00 Uhr vorgesehen. Zudem ist das Feuerwehrhaus im Ernstfall rund um die Uhr 

besetzt um im Notfall zügig helfen zu können.  

 



Die Wasserversorgung als kritische Infrastruktur hat bereits im letzten Jahr entspre-

chende Notstromaggregate beschafft und hält diese für den Ernstfall vor. Damit kann 

die Wasserversorgung sichergestellt werden. 

 

Um auch die Gefahrenabwehr über die Feuerwehr sicherstellen zu können, ist es unab-

dingbar im Feuerwehrhaus in Ilsfeld eine Netzersatzanlage (Notstromversorgung) zu er-

richten. Das Feuerwehrhaus in Ilsfeld wird beim Landratsamt als sogenanntes Führungs-

haus geführt und dient als Kommunikationsschnittstelle. Somit ist eine Ersatzstromver-

sorgung an den Standorten Helfenberg und Schozach nicht erforderlich. Im Falle eines 

Blackouts werden alle Einsatzfahrzeuge und Einsatzkräfte im Feuerwehrhaus in Ilsfeld 

stationiert und rücken auch von dort aus. Da die Besetzung des Feuerwehrhauses über 

mehrere Stunden bis hin zu mehreren Tagen zu erfolgen hat, ist es zwingend erforder-

lich für das komplette Gebäude eine Netzersatzanlage vorzuhalten.  Ein weiterer Vorteil 

der Netzersatzanlage ist, dass der im Gebäudekomplex befindliche Ortsverein des DRK 

ebenfalls von der Notstromversorgung profitiert und die medizinische Erstversorgung 

im Falle eines Blackouts übernehmen könnte.  

 

Es wird empfohlen eine stationäre Netzersatzanlage zu errichten. Dies wurde im Um-

kreis bereits bei den Neubauten der Feuerwehrhäuser in Talheim, Beilstein, Abstatt und 

Untergruppenbach umgesetzt. In den Empfehlungen für die Ersatzstromversorgung von 

Feuerwehrhäusern heißt es: 

 

 
 



Von Seiten der Verwaltung wurde Herr Herbel von der Heimo Herbel GmbH (Ingenieur-

büro für Elektrotechnik) kontaktiert. Er hat sich die Örtlichkeiten angeschaut und ent-

sprechende Messungen durchgeführt. Auf dieser Grundlage wurde eine Kostenschät-

zung erstellt. Diese beläuft sich auf: 

 
- Notstromaggregat (60 kVA) 30.000 Euro 

- Container 15.000 Euro 

- Netzumschaltung 3.500 Euro 

- Installation und Inbetriebnahme 10.000 Euro 

- Planungskosten 6.000 Euro 

 

Summe (netto) 64.500 Euro 

MwSt. 12.255 Euro 

Summe (brutto) 76.755 Euro 

 

 

Bei dieser Kostenschätzung soll ein Container ans Feuerwehrgebäude angebaut werden. 

Anbei eine Musterausführung an einem anderen Objekt: 

  
 

 

 

 

 

 



Die Aufstellung des Containers haben wir mit Herrn Herbel vor Ort besprochen und den 

am besten geeigneten Aufstellungsort bestimmt. Dieser befindet sich, wie auf beilie-

gender Darstellung eingezeichnet, hinter der DRK-Garage zur Auensteiner Straße hin. 

 

  

 
 

 

Aufgrund der Kostenschätzung ist eine Beschränkte Ausschreibung (ohne Teilnahme-

wettbewerb) erforderlich. Es wurde bereits ein Leistungsverzeichnis von der Firma 

Heimo Herbel GmbH erstellt. Dieses wird als Grundlage für die beschränkte Ausschrei-

bung dienen. 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Verwaltung wird ermächtigt, eine stationäre Netzersatzanlage (Notstromversor-

gung) für das Feuerwehrhaus in Ilsfeld beschränkt auszuschreiben. 

 


